
Motivgruppe -ARGE 

Landwirts[hilft 
Weinbau 

Forstwirts[haft 
' 

Deutsche Motivsammler-Gemeinschaft e. V. 

im Bund Deutscher Philatelisten e. V. 



Essener Weinfestival 79 - Wein und Philatelie 

von Karljosef Appel, Essen 

Vom 6. bis 14. Juni 1979 stand die Ruhrmetropole Essen im 
Zeichen des Deutseben Weines. In Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Weininstitut knüpfte man an den Erfolg des ersten 
Weinfestivals im Vorjahr an . An neun Tagen rollten in Essen 
über 300 Aktivitäten "mit und um den Wein" ab. Hauptanzie­
hungspunkt waren Weindörfer in der Innenstadt und in den 
einzelnen Stadtteilen, zwölf Weinbrunnen und nicht zuletzt 
die Motiv- Briefmarken- Ausstellung "Wein und Philatelie" im 
Ruhrlandmuseum. 

Auf über 600 Blatt zeigte die Philatelisten-Gemein­
schaft Essen e . V. mit der Deutseben MotivsamnUer-Gemein­
schaft e. V. - Motivgruppe "Landwirtschaft-Weinbau-Forst­
wi rtschaft" - Postwertzeichen, Stempel, Briefe und Ganz­
sachen aus aller Welt, die dem Wein gewidmet sind. Es war 
schon eine "internationale Schau", denn SamnUer aus den Nie­
derlanden, Osterreich, Ungarn, der Bundesrepublik und Ber­
lin präsentierten ihre Schätze. 

Die Eröffnung der Ausstellung wurde durch die am­
tierende Deutsche Weinkönigin Heike Schmitt, einer Winzers­
tochter aus Hierstein (Rheinhessen), 20 Jahre jung, und zur 
Zeit "im Nebenberuf" Studentin der Anglistik und Romanistik 
in Mainz, vorgenommen . 

Nach den Begrüßungsworten dur ch den 1.Vorsitzenden der 
Philatelisten-Gemeinschaft, Karljosef Appel, stellt die 
Deutsche Weinkönigin mit charmanten Worten zunächst: ein­
mal Gemeinsamkeiten zwischen "Wein und Philatelie" fest. 
Es sei einmal das Glas, das zum Trinken des Weines benötigt 
würde, aber auch in der Philatelie unentbehrlich sei, näm­
lich die Lupe . Dann sei es aber vor allem die Beschaulich­
keit , die beim WeingenuS Vorraussetzung sei. Diese Beschau­
lichkeit brauche man aber auch in der Philatelie . Mit Sach ­
verstand warb sie dann für den Deutschen Wein . Sie schloß 
mit den Worten Carl Zuckmayers: Schade, daß man Wein nicht 
streicheln kann. Nach einem Rundgang durch die Ausstellung 
lud sie dann zu einer kleinen Weinprobe ein . 
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Die Ausstellung zeigte alles, was die Philatelisten in 
Sachen Wein zu bieten hatte: den Wein in der Kunst auf 
Briefmarken, ein vielbeachtete Samm1ung weinbezogener 
Briefmarken, die dem entsprechenden Original in Form von 
Postkarten und anderen Abbildungen gegenübergestellt wur­
den, den Weinbau in der Bundesrepublik von der Arbeit des 
Winzers und des Kellermeisters bis zur Freude des Konsu­
menten an einem guten Tropfen, Trauben und Wein im Post­
stempel, Reisen durch das Weinland Württemberg, das Nahe-

' weinbaugebiet und durch alle Weinbauorte Deutschlands und 
~sterreichs . Weinfeste, Weinbau-Ausstellungen und Messen 
und 1110t i vbezogene philatelistische Veranstaltungen fehlten 
in dieser Schau nicht. Eine philatelistisch interessante 
Sammlung hatte zum Thema: Der wein in Mythos und Glaube -
Zeugnisse in der Philatelie. 

Die Ausstellung fand nicht nur bei den Philatelisten 
großen Anklang, sondern auch bei den Freunden des Weines. 
Die Philatelie hatte den Wein zu dieser Ausstellung eirige­
laden und der Wein revanchierte sich mit einer Festlieben 
Weinprobe für die Mitglieder der Philatelisten-Gemein­
schaft. Eingeladen hatte die Gebietsweinwerbung Weinland­
Nahe e. V. , Bad Kreuznach . Zwölf auserlesene Weine, darunte1 
Spätlesen, Auslesen und Beerenauslesen, wurden den Phila­
telisten und ihrem weiblichen Anhang nicht nur kredenzt, 
sondern auch fachkundig erläutert. Es waren an diesem Abend 
keine philatelistischen Fachausdrücke, die das Ohr aufnahm, 
es war vielmehr ausschließlich die Rede von fruchtigem 
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Charakter und rassigem MuBkatbukctt, von weich und samtig 
und es wurde als eine Lüge bezeichnet, daß alter wein und 
junge WeilxtT die besten Zeitvertreiber sind, weil Wein eben 
nicht alt werden dürfe . 

Gekrönt wurde die festliche Philatelisten-Weinprobe 
durch die Teilnahme der Nabe-Weinkönigin Karina Beck aus 
Meddersheim, die es sich nicht hat nehmen lassen für die 
Philatelie einen "Auslandsbesuch" zu machen . Auch sie warb 
charmant und liebenswert für den Wein ihres "königlichen 
Reiches" und lud zu einem Gegenbesuch ein. In fröhlicher 
Runde wurde Glas auf Glas geleert, zu den Klängen der 
Musik gesungen und geschunkelt und die Philatelisten waren 
sich zum Schluß einig: Auch der Wein hat "gute Marken". 

Im übrigen wurde in den Tagen vom 6 . bis 14.Juni in Essen 
bewiesen: Die Philatelie ist ein königliches Hobby, denn 
gleich zwei Königinnen bewiesen der Philatelie ihre Refe­
renz. KJ .Appel. 

Der Wald als Motiv von Briefmarken 
und Belegen 

von Clement Ackermann-Jenni, Oberdiessbach (Schweiz) 

Meine bisherigen BriefmarkensamrnUungen, an denen ich sehr 
lange gearbeitet habe, sind im wesentlichen klassische 
Sammlungen, d.h . vor allem sog. Ländersammlungen oder ein­
fache Spezialsa.mm.lungen, wie sie wohl von den meisten 
Briefmarkensammlern angelegt werden. Obwohl mir diese Samm­
lungen immer sehr viel Freude gemacht haben , konzentriert 
sich heute mein ganzes Interesse auf die Briefmarken und 
postalischen Belege, die dem Thema "Wald" gewidmet sind. 
Es sind verschiedene Gründe, die mich vor etwa 4 Jahren 
dazu veranlaßt haben, · mich ganz dem Thema Wald bzw. der 
Waldökologie im weitesten Sinne zu widmen . Beruflich bin 
ich im Holzhandel tätig und fühle mich schon daher mit 
dem Holz und auch dem Wald verbunden. Bei meiner beruflichen 
Reisetätigkeit, die sich auf alle Kontinente der Erde er­
streckt, komme ich wieder mit den verschiedensten Hölzern, 
Bäumen und Wäldern in engern Kontakt. Meine Verbundenheit 
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Holztransport mit Arbeitselefanten in Laos Büffelgespann in Vietnam 

zum Wald geht aber weit über das Berufliche hinaus. Durch 
die zunehmende Kenntnisse auf diesem faszinierenden natur­
wissenschaftlichen Gebiet wurden in mir auch die Liebe und 
das Interesse am Thema Wald geweckt . Der Aufbau der thema ­
tischen Samntiung über den Wald bietet mir heute deshalb 
eine bedeutend gröBere Befriedigung als die sog. klassische 
Sammlungen . Dazu kommt der ganz besondere Reiz, ein sehr 
umfangreiches The.ma wissenschaftlich zu bearbeiten,. denn d:D 
Beurteilung jedes einzelnen Stückes, der Aufbau, die syste~ 
matische Klassierung und Gruppierung, erfordern umfassende 
Kenntnisse der ganzen Matexie. 

Holzfloss in Afrika 

Die Grundidee, auf der die Sammiung basiert, ist 
rein ideeller Art . Die Sammiung stellt die verschiedenen 
Gesichter des Waldes vor, seine biologische und wirtschaft~ 
liehe -Bedeutung für die Völker aller Kontinente, seine Ge­
schichte von den fernen Zeiten an, als der Mensch, obwohl 
ganz ·auf die Produkte des Waldes angewiesen, sich doch 
ständig gegen seine wuchernde C!mklammerung zur Wehr setzen 
mußte. In dieser Geschichte des Waldes ist auch qie des 
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einzelnen Baumes enthalten, seine Lebensfunkt:ion, seine 
Verbreitung, sein sinnvolles Ende; der einzelne Baum st:irbt 
ab, damit: g~z Wald weiterbestehen kann. Es ist: an der Zeit, 
die Quellen am Leben zu erhalten, die unsere menschliche 
Existenz überhaupt: ermöglichen und sichern. Ln diesem Sinne 
möcht:e ich meine Mitmenschen auf die Bedeutung und Schön -
heit des Waldes aufmerksam machen. ·vielleicht ist: meine 

Sa.mmlung ein kleiner Beitrag zur BewuBt:machu.ng der groBen 
Verantwortung, die alle Menschen gegenüber dem wunderbaren 
Phänomen Wald tragen. 

Holztransport Im afrikanischen Urwald Holzverlad auf Lastenzug in Kamerun 

Die ganze Samntiung Waldökologie umfaBt: 22 Bände mit total 
872 losen Albumblä"tt:ern, auf denen rund 3000 Marken, 1000 
Stempel und Belege sowie 500 Briefe und Ganzsachen aufge­
macht und mit Texten versehen sind. Damit liegen et:wa 90% 
aller Marken vor, die über das Thema Wald existieren. Zum 
Aufbau und Ergänzen der Sammlung korrespondiere ich mit 
Tauschpartnern in 12 verschiedenen Ländern. Sehr intensive 
Kontakte pflege ich vor allem mit Korrespondenten in Sibi­
rien, Polen, Rumänien, Madagaskar und den USA. Dabei fällt 

• Holztlösser ln Schweden Holzflösser in Finnland 
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mir immer wieder auf, daB die Menschen in den Oststaaten 
sowie in Asien und Afrika eine bedeutend direktere und 
engere Beziehung zum Wald haben, als dies in Industrielän -
dern der Fall ist. . . 

Die hier abgebildeten Marken gehören zu Kap~tel 8. S~e 
zeigen den Transport zu Land und zu Wasser. 

Natürlich habe ich den Wunsch, diese Waldsamm1~g so ~t . 
· ~ie möglich zu vervollständigen . Dabei liegt: d~e Schw~er~g­
·keit vor allem im Zugang zu den themabezogenen Stempeln , 
Sonderstempeln, Ganzsachen (Marke und Stempel mit: dem- . 
selben Thema) und Briefen. FÜr Hinweise aus dem Leserkre~s 
auf solche spezielle St:ücke bin ich daher sehr d~ar. 
Heine Anschrift finden sie am Ende dieses Heftes, v~elen 

Dank. 

Der thematische Aufbau der Sammlung: 

Die Samm1ung umfaBt: gegenwärtig folgende 15 Haupt:gruppen, 
die ihrerseits wiederum in bis zu 12 unt:ergruppen aufge­
stellt sind: 
1. Der Wald (allgemein) 
2. Die Geburt des Waldes 
3. Forstpersonal 
4. Nützlichkeit des Waldes 
5 . Waldarten 
6. Waldbäume 
7. Waldnutzung 

Aufforstung und 
Jungwuchs 

Dickung und 
Stangenholz 

8 . Transport; 
9. Holznutzung 
10 . Nebennutzung 
11 . Feinde des Waldes 
12 . Wald und Mensch 
13 . Waldtiere 
14. Die Jagd 
15. Holzverwertung 

Gepflegter Wald 
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kurz und interessant 
Briefmarke 
des Monats 

Von den Lesern der Zeitschrift "Briefmarkenwelt'' wurde die 
Sondermarke der Färöer- Inseln Katalog Nr.42, gewählt . Diese 
Harke zu 25 kr, das sind ca. neun Mark, zeigt einen Widder­
kopf. Wegen des hohen Wertes wurde diese Marke nicht im 
Abonnement ausgeliefert . Bekanntlich haben Schafe der In­
se l ihren Namen gegeben. (Schafsinsel) 
Man vermutet, so heißt es im SamnUer-dienst, daß die ersten 
Bewohner, die irischen Erimiten, die Schafe auf die Insel 
gebracht haben . In den frühesten Quellen werden diese Inseln 
als die Heimat unzähliger Schafe und vieler verschiedener 
Seevögeln bezeichnet . In den folgenden Jahrhunderten war 
das Schaffleisch neben den Fischen, Seevögeln, Seehunden und 
Walen die sichers~e Nebengrundlage und die Wolle ein wich­
tiger Exportartikel. Noch heute wird oft ein altes Sprich­
wort: zitiert: "Färöische Wolle ist färöisches Gold!" . 

Auszeichnungen 
Die Sammlung "Die Welt des Brotes" von unserem Sammlerfreund 
Herrn Arent Smit, Den Haag, erzielte auf der internationalen 
Ausstellung "Philaserdica 79" in Sofia eine Vermeil-Medaille . 
Zu diesem Erfolg herzlichen Glückwunsch! 

Auf der Rang- III- Ausst:ellung in Friedberg (Hessen) errang 
Herr Erwin Roos, Echzell, eine Silbermedaille für seine Samm­
lung "Landwirtschaft:" . Auch hierzu herzlichen Glück~scb! 

UrlaubsgrüBe 
Die besten GrüBe sende ich Ihnen und allen Mitgliedern von 
meinem Kuraufenthalt im Hochwald- Sanatorium Weiskirchen im 
Schwarzwald Hans Henn. 

Herzliche GrüBe aus dem Weindorf der deutschen Weinkönigin 
(Nierstein) sendet G. Kaiser 
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Ein Wert: der 5teiligen Sonderserie aus Haiti zum Thema 
"20 Jahre care- Stiftung in Haiti" zeigt eine Baumwoll­
sinnerei in einer care-Werkstatt. (Ausgabe: 8.Mai 79) . ' 

Bereits im Mitteilungsblatt Nr.12 vom Januar/79 wurde da­
rauf hingewiesen, daß von unserem Mitglied Dr .H.Brückbauer 
folgende zwei Stempelkataloge herausgegeben worden sind: . . 
1. Katalog der deutschen Gelegenheitsstempel zum Thema 
We1nbau, 1911- 1978 (ca . 875 Stempel von ca . 330 Weinbau­
orten, zu 95% abgebildet:, Angaben über Erscheinungsjahre) 

2. Katalog der deutseben Absenderfreistempel zum Thema 
Weinbau (Stempel von Städten und Gemeinden, Weingüter, 
Sektfirmen, usw. 1000 Abbildungen) · 

Beide Kataloge sind im Format DIN A 5 gehalten, einseitig 
bedruckt:, sodaB Ergänzungen jederzeit möglic h sind. In­
zwischen ist: zum Katalog 1 eine Ergänzung mit 64 Seiten er­
schienen. Auf dem Treffen in Grunbach am 26. Mai 1979 .hat­
ten sieb weitere Interessenten für die Kataloge gemeldet. 
Da die erste Lieferung bereits vergriffen ist und die 
Herstel lung einzelner Exemplare (Fotokopien) zu teuer 
kommt:, wird an dieser Stelle nochmals auf die Herausgabe 
dieser Spezialkataloge hingewiesen mit der Bitte, einen 
festen Bestelltermin zu vereinbaren. 
Interessenten werden deshalb gebeten, ihre Bestellung bis 
spätestens 1 . Dezember 79 dem Herausgeber mitzuteilen . 
Später eingehende Bestellungen können nicht mehr berück­
sichtigt werden. 

1 Katalog der deutschen Gelegenheitsstempel 
Weinbau (Ordner, Register, Porto, 1.Nachtrag) 48. - DM 

2 Katalog der deutschen Absenderfreistempel 
Weinbau (Ordner, Register, Porto) 50 .- DM 

3 1. Nacht rag zum Katalog 1 (+Por to) 6 .- DM 

Gleichzeitig wird um Mitteilung gebeten, ob weitere 
Nachträge, die sehr wahrscheinlieb im Abstand von 2 Jahren 
erscheinen, gewünscht werden. 
Bestellungen bitte direkt an Herrn Dr . H. Brückbauer, 
Fraenkelstr . 4, D-6730 Neustadt an der WeinstraBe 16. 
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Hier noch die Abbildung einiger älterer Stempel aus Neu ­
stadt (Sachsen) "Stadt der Landmaschinen mit Zahnkranz 
und stilisie~er Ähre. Der andere Stempel kommt aus Puls­
nitz, die Pfefferkuchenstadt . Der Stempel zeigt einen Aus­
stellerwagen mit Süßigkeiten. 

I Ausstellungen 

BRIEFMARKEN-AUssTELLUNG 
IMRANGII . 
IN KASSEL 

11 .-14. SEPTEMBER 1981 

IN DER STADTHALLE 

100 JAHRE KASSELER P H I LATEL I E 

YEABNFORU W IAJIBHIIDE a1 E.V. 
CJIE8CtiiiFTSIS ~ EBEf1HMD JNlER. POSTFAOf 410480 IN ICASSB. 

: 'Hl 
- .. 
iii i ijj jiit 

••••• I 

kassel 

Mottvbrtetmartten-WetttMwerbs-Auatellung Rang II 
Fellbach bei Stuttgart 1. - 4. 5. 80 

Händle,, Poolimte,, Aoktloo, G'oBta•""· · ~ 
Tagungen, philatelistisdle Belege 

Auskunft erteilt: Heino Kuni la. Ludwig-Pfau·Str. 19, D-7000 Stuttgart 1 
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Weinbau und Weingeschichte: 
Wo man den besten Wein trank 

von Wilhelm Früchtenicht, Bonn 

Oft wird die Frage diskutiert, woher der Wein kam und wer 
zuerst Wein angebaut hat . Dazu erschien nun ein Artikel von 
H.Steiner im "Bonner Generalanzeiger" unter der Oberschrift 
"Wo man den besten Wein trank - Wohnsitz eines homerischen 
Fürsten entdeckt", der über Ausgrabungen im Axios-Tal in 
Nordgriechenland berichtet. Da heißt es u . a . : "Der Anlaß 
dieser Grabung: die Fixierung einer möglichst vollständigen 
Siedlungsfolge der Jungsteinzeit und Bronzezeit in diesem 
Gebiet Nordgriechenlands, wo sich Ausläufer der orientali­
schen Hochkultur - deren Kulturentwicklung zeitlich datier­
bar ist - mit den geschichtslosen prähistorischen Kulturen 
des nördlichen Europas verzahnen . Damit sollen die "absolu ­
ten" Zeitdatierungen der europäischen Vorgeschichte chrono­
logisch eingeordnet werden . . • • Bis etw.a 1400 v.Chr. siedel ­
ten hier Menschen auf einem Hügel, der nicht wie beute auf 
festem Land in der Flußaue lag, sondern eine Lnsel im da ­
mals rund sieben Kilometer breiten und beute längs versande­
ten Mündungstrichter des Axios bildete . Es waren Bauern, die 
vor allem Weizen anbauten, Rinder, Schafe und Schweine züch­
teten und in lehmverschmierten Flechtwerkshütten wohnten . 
Sie lebten dabei nicht schlecht: In einem Haufen von Vieh ­
futter (Heu), den sie in einem ihrer Ställe hinterließen, 
fanden sich zerquetschte Weinbeeren, aus denen man den Saft 
gepreßt hatte . Das kann nur eines bedeuten : daß man in diesem 
noch prähistorischen Dorf um 2400 v.Chr. (aus dieser Zeit 
stammt das Heu, mit dem die Traubenreste verfüttert wurden) 
schon Wein bereitete. Das ist der älteste Beweis für die 
Verarbeitung von Weinbeeren zu Wein in Europa und vermut­
lich auf der Welt . . • Das beschauliche Leben der weintrinken­
den Weizenbauern auf der Insel im Axios endete etw.a 1400 v . 
ehr. n 

MoUYbrletmartcen-Wettbewerbe-Auatelhmg R.ng 11 
Fellbach bei Stuttgart 1. - 4. 5. 80 

Händler. Postämter, Auktion, Großtausch, :~-~~ 
Tagungen, philatelistisdle Belege . ! Ctf ~ 

Auskunft erteilt: Helno K\.mila, Ludwig-Ptau.Str. 19, D-7000 Stuttgart 1 ;_-~__;: 
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Alles rund um's Hühnervieh · 

von Manfre~~fiinkel, Alzey (Fortsetzung aus Heft 14 /1979) 

Verschiedene Städte führen den Hahn in ihrem Wappen (Abb . 
39). Das Stadtwappen von Böhmisch Trübau (Abb.40) ist auf 
recht seltsame Weise entstanden. Wahrscheinlich vor nem 
17. Jahrhundert (die Jahreszahl ist nicht mehr zu bestim­
men) ging einmal das Stadtsiegel verloren. Als der·xür den 
Verlust verantwortliche Stadtsch~eiber geköpft werden soll­
te, scharrte ein Hahn den gesuchten Gegenstand in einem 
Misthaufen frei. Der Stadtschreiber wurde begnadigt und 
die Stadt fahXt seitdem im Wappen einen Hahn mit Männer­

und Spitzhut. 

Abb.39 

ORAN 

Häufiger als Marken mit Städtewappen sind entsprech­
ende Stempel zu finden (Abb.41). Ebenso ist der Hahn ein 
beliebtes Wappentier von Familien (Abb.42). Den sehr alben 
Sinngehalt von Kampflust und Kampfbereitschaft soll er in 
den Wappen von zwei britischen Fliegereinheiten verkörpern 
(Abb . 43). 
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5. Kunst 
Zu diesem Abschnitt ist anzumerken, daß eigentlich jede 
Briefmark~· ein "Kunstwerk" ist, da es von Künstlern ge­
schaffen wird. Volkskunst einschließlich Kindermalereien 
und Kinderspielzeug gehören ebenso zu diesem Abschnitt wie 
Belege mit Bezug zu Märchen, Sagen und Vblksliedern. 

Das Hühnervieh ist am häufigsten auf Gemälden oder 
Ausschnitten aus Gemälden zu sehen (Abb.44). Seltener sind 
Metallarbeiten (Abb.45), Zeichnungen und Glasfenster (Abb. 
46). Einzelstücke sind bisher ein Mosaik und eine Holz­
schnitzerei (Abb.47). Letztere kann überleiten zur sog. 
Volkskunst, denn mit Sicherheit dürfte es enge Beziehungen 
zu der in der gleichen Abbildung gezeigten Bauernmalerei 
geben. Web - und -Wirkarbeiten findet man dagegen ziemlich 
häufig (Abb.48); bei der Marke der Malediven ist der Hahn 
aber nur schmückendes Beiwerk. Zur Volkskunst können noch 
Scherenschnitte (Abb.49) und Töpferarbeiten (Abb.50) ge­
zählt werden. In den Abb. 51 und 52 sind Stempel und Karten 
(hier z.T. Nebenmotive) mit Bezug zur Volkskunst darge­
stellt • 
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Abb.45 

Abb.46 
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F. W. Kleukens entwarf l;len Einband zu die­
sem Märchen Brentanos:· Das Buch erschien 
1905 in einer Aufla~e von nur JOO numerier­
ten. auf Büttenpapier ~edruckten Exemplaren 

Abb.57 

Hühnervieh taucht sehr oft in Kinderbildern (Abb.53) und 
ebenso oft findet es als Spielzeug Verwendung (Abb.54). 

In verschiedenen Märchen sind Hähne oder Hühner Haupt­
darsteller (Abb.55), während sie auch oft nur Nebenrollen 
spielen (Abb. 56 ) . Wenn man Brentanos Märchen "Gockel, Hin­
kel und Gackeleia" und die dem Kunstbeirat der Deutschen 
Bundespost vorgelegten Entwürfe für die entsprechende Son­
dermarke kennt (Abb.57), so kann man als Sammler dieses 
Motivgebietes die getroffene Wahl nur bedauern/ 

In einem englischen Weihnachtslied werden u.a. " •.. drei 
französische Hennen" besungen (Abb.58). Ähnliche Darstel­
lungen zum gleichen Lied gibt es in einem Block der Weih-
nachtsinsein (ohne und mit Wz). M.Hinkel 
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SCHWARZENFELD U. UMGEBUNG 

AnläBlich des JODjährigen Bestehens des Imkervereins 
Schwarzenfeld am 5.August 1979 gab es einen ovalen Sonder­
stempel. Bildliehe Darstellung: Bienenwaben. Inschrift:~ 

100 Jahre Imkerverein-oberpfälzer Bienenmarkt. Dazu hatte 
der Verein einen Sonderumschlag aufgelegt. Dieser ist auch 
hier abgebildet . Die Festschrift des Vereins enthält inte­
ressante Artikel über die Imkerei und Bienenzu~ht. wer sich 
dafür interessiert wende sich an: Bronold Hermann, Astern­
weg 7, 8472 Schwarzenfeld. 
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Aus F-80 Saint Riquier (Frankreich) liegt ein weiterer 
Bienenstempe-li· vor: "Exposition D 'Agr icul ture 11 ,110m 3. Juni 79 . 

Suche zum Thema "Jagd und Tierwelt in E4ropa 11 (Motivgebiete 
vgl. Ubersichtsplan Mitteilungsblatt 14/79) noch Ganz­
sachen, Stempel aller Art (nur Europa} 
Erich Markworth, Rosenweg 22, D-3251 Äerzen 1 

Bildpostkarte der Deutschen Bundespost, Serie 1.79 Nr. g 12/ 
187 11Michelstadt 11

• Diese Karte suche ich gebraucht oder 
ungebraucht, auch mehrfach. 
Arno Bederke, Ladestr.1, D-2071 Boisdorf 

M. A. Beaerke 
Laci.e str. 1 
D-2071 hoisdorf 
hep . Fed . d'Allema6ne 

.. 

·Werben Sie ein neues Mitglied! 
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lNFORf'1ATIONEN - BERICKTE - r1:IN~GEN - ANALYSEN 

Das Briefmarkenheftehen aus Finnland mit 10 Abbildungen ' 
von "Bauernhäusern ", das für den 13. Juni 79 angekündigt 
war, erscheint nun erst am 15.0ktober: Der Grund ist wohl 
bei Druckschwierigkeiten zu suchen. Bisher ist nicht be­
kannt, ob die vorgelegten Motive von finnischen Bauern­
häusern geändert werden (Abb). Diese Marken sind sicher 
für ,viele Landwirtschaft-Sammlungen eine Bereicherung. 
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Der Verein für Briefma.rkenkunde veranstaltete am 22. / 23 . 
September 1979 in den Räumen der Sparkasse seine Brief­
markenausstellung im Rang III anläßlich des 20 . Vereins--", 
jubiläums. Das Sonderpostamt stempelte mit einem für alle 
~infreunde sicher recht guten Weinmotivstempel ab, der 
das Wahrzeichen der Stadt, die Schw-arze Katz, zeigt . Dieser 
Stempel ist bei der Redaktion vorrätig, auch auf Motivbrief. 

Das Emissionspr ogramm der Inselrepublik Jersey sieht für 
1980 u . a. 3 Werte Landwirtschaft: vor z um Thema " 1 00 Jahre 
Jersey- Kartoffel . 

Die Postverwaltung von Tunesien gab am 15.August z~i 
neue Werte heraus. Die eine Marke zum Thema Hand~rk zeigt 
die Herstellung von Fischkörben, die andere Marke ist der 
Bienenzucht gewidmet (zwei Imker mit Korb). 

BEITRAG l98J LtiD BEITRAGSllBER\IEISt.m 

Auf unserer MitgliederversamrnUung in Grunbach anläßlicb 
des 50 . I:>iwtschen f'{einbaukongresses in Stuttga.rt wurde der 
Beitrag für 1980 auf 15. - DM festgelegt. Dabei bleibt 
trotz steigender Kosten und relativ hoher Inflationsrate 
der Beitrag konstant . Ich möchte daher alle Mitglieder 
recht herzlieb bitten, den Beitrag noch in diesem Jahr zu 
über~isen. Auch nett und freundlich gedachte Mahnungen 
kosten nur unnötig Geld. Die )5 Mark werden ausschließlich 
für die Arbeit der Redaktion (Druck/Papier/ Porto) ausge­
geben. Außerdem wird von diesem Betrag noch ein Beitrag an 
die DMG abgeführt . 
Eine Zahlkarte für die rasche Uberweisung liegt bei. Auch 
die Uberweisung auf unser Bankkonto ist möglich. Vielen 
Dank für die rasche Uber~isung! Diejenigen Mitglieder, 
hier sind vor allem die neu binzugekommenen Sammlerfreunde 
angesprochen, die schon ganz oder teil~ise für 1980 über­
wiesen haben, sind natürlich befreit. Zusätzliche Geld­
spenden werden natürlich jederzeit dankbar entgegengenom­
men. FÜr diese zahlreich eingegangenen Beträge, auch wenn 
e s nur ~nige Märker sind, herzll.chen Dank . Nur so kann 
da s Niveau unserer Mitteilungen beibebalten werden. 
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!Jbersichtspläne für den Aufbau einer Motivsammlung ( 1) 
"Die Jagd und die Tierwelt in Europa auf der Briefmarke" 
(Fortsetzung aus 14/1979) 

von Erich Markworth, Aerzen 

2.Abschnitt: Jagdwesen 
Aufbauplan: 2 .1. Jagdarten in einzelnen Zeitaltern 

. 1. Vor, um und nacb Christi Geburt 
2. Zeit des Feudalismus, 12. und 13 . Jahrhundert 
3. 16 . bis 18. Jahrhundert 
4. Moderne Zeit 
2 .2 . Jagdwaffen, 2.3 Jagdtrophäen, 2 . 4 Jagdausstellungen 
2. 5 Jagdverbände 

Hubertus, Herzog von Aquitanien, begegnet auf der Jagd im 
Walde einem Hirsch mit Kreuz im Geweih und wird danach 
Christ. Er starb 727 als Bischof von Lüttich. Seit dem 11 . 
Jahrhundert ist St.Hubertus der Schutzpatron der Jäger. 

Sonderstempel mit Darstellung des Jägers Hubertus anläB­
licb einer Briefmarkenausstellung. 

für Beispiel 5: 2.1. Jagdarten in einzelnen Zeitaltern 
2 . Zeit des Feudalismus: Charakteristisch für diese Zeit 
ist der erstmalige Einsatz der Armbrust als Jagdwaffe, so­
wie auoh die Jagd zu Pferde mit bestabgerichteten Hunden 
unter Verwendung des Speeres. Marken: Einzeljagd auf Fuchs 
bzw. Rothirsch mit der Armbrust; Jagd zu Pferde mit Speer 
auf Wisent bzw. Wildschwein. 

Zu Beispiel 6 : 2 . 3 Jagdtrophäen 
Jagdtrophäen sind präparierte jagdbare Tiere od~i Teile 
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- -
da 'POil, ~e der Er 1 ege:r zur Er i.nnenmg aufbewahrt: • Zumeist 
ist es aber der Kopfscbmuck des erlegten Wildes und zwar 
'POil :ri.erarten aus den zoologiseben Familien der Hornträger 
und der Hirsche. 
Die Gelleibe voo in llDgaxn erlegten Rat- und DaJDmhirscben, 
sottie auc:b die GeböiDe von Rebböclcen zählen zu den welt ­
st:ä.t±st:eo Jagdtroph.ien. Die unga:riscbe Post bat einige 
l"'O Ilmen anf Br ieblarken d.a:cyestell t:. 

. . . . . . . . . . . . . . . . 
rnAG\::1R POSL~ ! tQ6:; OhTCiiHR I . 
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Marken: Tierköpfe vom Rothirsch, Damhirsch und Rehbock 
mit jeweiligem Zierfeld, auf dem das präparierte Geweih 
bzw. Gehörn vor Eichenzweigen dargestellt ist . Ersttags­
briefstück: Sonderstempel mit Abwurfstangen eines unger­
raden Vierzehnendeis und Sondermarke anläBlicb der Inter­
nationalen Jagdausstellung 1978 im Jagdmüseum des nieder­
österreichischen Schloß Marcheg~. 

Zu Abschnitt 3 : Hunderassen für die Jagdausübung 

Die zur Jagdausübung notwendigen und brauchbaren Jagdhunde 
der verschiedensten Arbeitsschläge werden heute unter dem 
Begriff "Jagdgebrauchshund" zusammengefaBt. Nur mit einem 
brauchbaren Jagdhund ist eine waidgerechte Jagdausübung 
möglich, weil mit seiner Hilfe die Nachsuche angeschweißten 
und verendeten Wildes ermöglicht wird. FÜr die Notwendig­
keit der Jagdhundhaltung und -führung sprechen sowohl die 
moralische Pflicht eines jeden Jägers - gewissenhafte Nach­
suche bei Krankschüssen zur Befreiung des Wildes von Qua­
len - als auch die volkswirtschaftliche Bedeutung - Nutz­
barmachung des durch Nachsuche gefundenen Wildes für die 
Volksernährung - . 
Vorbemerkung: Hinsichtlich der Darstellung von Jagdbunden 
auf Briefmarken ist leider festzustellen, daß solche Marken 
bisher weder in der Bundesrepublik noch in BeriiD herausge­
geben worden sind. Auch in der DDR ist nur eine Ausgabe 
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von 1976 mit 1 Wert zu verzeichnen. Innerhalb des Zeit­
raumes von 1956 bis 1976 verausgabten aber europäische Län­
der eine Anzahl dieser Motivmarken, wobei die osteuropä­
ischen Länder besonders stark vertreten sind. 

Aufbauplan: 3 . 1 Bracken 3.2 Schweißhunde 3.3 Stöberhunde 
3.4 Vorstehhunde 
1. Deutsche Vorstehhunde 2. Englische und 3. Sonstige. 
3 . 5 Erdhunde 
1. Dachshunde (Dackel, Teckel) 2. Terrier 
3 . 6 Laufhunde 3 . 7 Hetz - und Windhunde 

Beispiele: Erdhunde. Durch ihre Kleinheit sind die Erdhunde 
befähigt, dem Raubwild wie Fuchs und Dachs in die Baue 
unter der Erde zu folgen. Ihre Arbeitsgebiete sind neben 
dieser Bauarbeit aber auch Stöber- und Sch~iBarbeit . Man 
unterscheidet: 1 . Dachshunde 2 . Terrier 
Dachshunde sind in drei Haarformen vorhanden: kurz-, raub­
und langhaarig. Als Jagdhund ist der Raubhaarige am häuf.ig­
sten anzutreffen und zwar überwiegt hier die schwarzgraue 
Wildsau-Farbe. Bei kurz- und langhaarigen Dachshunden ist 
die Grundfarbe meist rot oder schwarz mit oder ohne anders­
farbigen Abzeichen . Eine Zwergform wird als Kaninchen- oder 
Zwergteckel gezüchtet . 
Sonderstempel: Kurzhaariger Dachshund, Ausschnitt aus Erst ­
tagsbrief vom 15.5.61 sowie Marken . 
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Zu Abschnitt 4: Säugetiere (Mammalia ) 
Aufbauplan: 4 . 1 Paarhufer (Artiodactyla ) 
4.2 Unpaarhufer (Perissodactyla) 4 . 3. Hasentiere (Dupli­
cidentata) 4 . 4 Nagetiere (Rodentia) 4.5 Raubtiere (Carni­
vora) 4.6 Insektenfresser (Insectivora) 4.7 Fledermäuse 
(Chiroptera) 4 . 8 Affen (Primates) 4.9 Zahnwale (Odontoceti) 
4 . 10 Bartenwale (Mystacoceti) 
Die vorstehend aufgeführten 10 zoologischen Ordnungen und 
ihre Aufgliederung nach Familien (hier nicht aufgeführt) 
wurden im Anhalt an das Buch von F.H. van den Brink "Die 
Säugetiere Europas" zusammengestellt. Diese zoologische 
Klassifikation, ohne auf Unterordnungen, Unterfamilien und 
Untergattungen einzugehen, entspricht jedoch den neuesten 
zoologischen Forschungsergebnissen. 

., _ 
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Beispiel 8 : Paarhufer- Artiodactyla (=zoolog. Ordnung) 
Huftiere mit im allgemeinen 2 oder 4 Hufen an jedem Fuß 

Hornträger - Bovidae (=zoolog. Familie) 
Wiederkäuer. Männliche Tiere stets, weibliche meist mit 
Hörnern, die auf knöchernem Hornzapfen aufsitzen und stän­
dig weiterwachsen . 
Gamswild- Rupicapra rupicapra 
In mittleren Gebirgslagen über Europa verbreitet. Gamsbock 
(männl. Stück), Geiß (weibl . Stück) und Kitz (Junges). Kopf 

rmit kontrasreichen Abzeichen. Kleine, dünne Hörner bei 
beiden Geschlechtern steril stehend mit hakenförmig nach 
hinten gebogenen Enden . 
Werbestempel von Bayriscbzell mit Darstellung eines Kopfes 
der Alpengemse 
Marken : Spanien mit Pyrenäengemse, Polen mit Beskidengemse 
Ersttagsbrief : Sondermarke und Sonderstempel mit Darstell­
ungen der Pyrenäengemse. 

.B P B'b.llrA.PJI.Il·IOuJ 

Beispiel 9: Hirsche-Cervidae (=zoolog . Familie) 
Wiederkäuer. Männliche Tiere meist mit verzweigten Gew,eih, 
das regelmäßig alljährlich abgeworfen wird. Beim Ren tra-
gen auch die weiblichen Tiere ein Geweih. ·, 
Rotwild- Cervus elaphus 
Hirsch (männl. Stück), Tier (weibl.Stück) und Kalb (junges). 
Das Kalb ist in den ersten Lebensmonaten gelb gefleckt. 
Der Hirsch trägt ein Geweih mit Ehdenbildung. 
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I ANIMALE OCROTITE IN ROMA t'>} IA 

Cooul 

Rotwild ~evorzugt große Waldgebiete mit z usammenhängenden 
Dickungen in der Ebene, im Hügelland, Mj_t t.el- und Hochge­
birge und ist über Europa verbreitet. 
Ersttagsbriefstück (Niederlande): Sonderstempel mit Rot­
hirscbkopf und Sondermarke mit Darstellung von Rothirsch, 
Tier und Kalb . 
Marken: Röhrende Hirsche während der Brunftzeit . 
Ganzsache : Briefumschlag mit eingedrucktem Wertzeichen und 
gleichartigem linksseitigen Bild: Darstellung eines röhren ­
den Rothirsches und eines flüchtigen Tieres im Hintergrund . 

Zu Abschnitt 5: Vögel-Aves 
Auf.bauplan: 5.1 Greifvögel 5.2 Eulen 5.3 Hühnervögel 
5.4 Tauben 5 . 5 Gänse- und Entenvögel 5 . 6 Kranichvögel 
5. 7 Schreitvögel 5 . 8 Wat- und Möwenvögel 5.9 RuderfüBler 
5.10 Sturmvögel 5 . 11 Seetaucher 5.12 Lappentaucher 5 . 13 
Spechtvögel 5 . 14 Rackenvögel 5 . 15 Segler 5.16 Kuckucks­
vögel 5 . 17 Schwalmvögel 5.18 Sing- oder Sperlingsvögel 

Die Gliederung der Vogelwelt wurde auf der GrUP,9lage der 
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bestehenden naturwissenschaftlichen Einteilung vorgenommen 
und zwar nach Ordnungen ( - formes), Familien (-idae) und 
Unterfamilien (- inae) oder Gattungen. Die folgende Litera­
tur wurde hierbei besonders zu Rate gezogen:. 
1. Heinzel, Fitter, Parslow: Pareys Vogelbuch 
2 . Hanzak : Das große Bilderlexikon der Vög~l 
3. Nüßlein: Jagdkunde, Abschnitt Einteilung der Vögel . 

Beispiel 10: Eulen - Strigiformes (Ordnung) . 
Nachtgreifvögel. An nächtliche Jagdweise angepaßt, meist 
Kleinsäuger schlagende Vögel . ­
Kauzeulen-Strigidae(Familie) 
Schleier Vollständig; Zehen meist befiedert 
Uhu- Bubo bubo . Der größte Eulenvogel mit auffallendem, et­
was seitwärts gerichteten Ohrbüscheln . 
Werbestempel von Waldbrunn mit Darstellung eines Ubu 
Marken mit Darstellungen eines Uhu. Ersttagsbrief : Sonder­
marke, Sonderstempel und linksseitiges Bild mit Darstell -
ungen des Uhu. ............... • • • • • • •• .-

·. 

: • ,.,~ j IU!Ol 
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Beispiel 11:. Kranichvögel-Gruiformes (Ordnung) 
Zumeist an Wasser gebunden. Ihre Zehen sind nie durch 
Schwimmhäute verbunden. Nur bei den Bleß- und Binsenhühnern 
sind die Zehen einzeln mit einem Schwimmsaum versehen. 
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Trappen-otididae (Familie) 
Mittelgroße bis sehr große, ziemlich langhalsige und lang­
beinige Laufvögel, die mit hocherhobenen Haupt gemessen 
laufen . 
GroBtrappe-otis tarda (Familie) 
Der schwerste Flugvogel Europas 
Marken: von Ungarn mit Darstellungen eines balzenden Hahnes, 
von Polen ein Hahn in Ruhestellung. Deutlich ist der lange 
Borstenbart zu erkennen, der sich nur beim Trapphahn ab 
etwa 3. Lebensjahr entwickelt. 
Zwergtrappe-Tetrax tetrax 
Marke von Jugoslawien mit Darstellung eines Hahnes 
Bildumschlag von Polen mit linksseitiger Abbildung eines 
Pärchens. 

._ _____ _ - C~,l)~~ 21201~ ?.J/iqm~ZJ, 
.· 

. ~·. . : 
- . - -· ... -- . .... - · -· · - -

fd~~--- .,.1.S:4li._ 
:i!:;;~:R.T ·-- --------- .. -~--

·1.·.-
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PREMIER JOUR 

D'EMISSION 

PliiST llA Y C.OVE l 

zu Abschnitt 6: Jagd und Tier in der Kunst 

Eine Gliederung ist für diesen Abschnitt noch nicht ausge­
arbeitet. Voraussichtlich soll sie nach Kunstrichtungen 
vorgenommen werden, wozu jedoch noch ein Studium grundsätz­
licher Fragen der Kunstgeschichte erforderlich sein Wir~ . 

FÜr diesen Abschnitt gibt es ~lgemälde, Zeichnungen, St~che, 
Glasmalereien, Wandteppiche, Skulpturen u.a.m. · 

Einige Marken und Sonderstempel zeigen die Vielfalt auch 
für diesen Abschnitt. 

Soweit eine kurze Darstellung der Sa111111lung . Interessant 
sind vielleicht einige statistische Daten über meine im 
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Aufbau befindliche Motivsammlung . Von 37 europäischen Län~ 
dern wurden bis zum Jahre 1978 die folgenden Briefmarken 
verausgabt für: 

Abschnitt 1. Tierwelt der Vorzeit 65 Marken 
Abschnitt 2. Jagdwesen 65 Marken 
Abschnitt 3. Hunderassen für die Jagdausübung 75 Marken 
Abschnitt 4. Säugetiere (nur in Europa verbreitet) 408 M. 

Insgesamt wurden hier 71 Tierarten dargestellt . 
Dabei führt das Rotwild mit 33 Marken, 20 bis 30 · 
Marken gibt es für Gamswild, Rehwild, Schwarzwild 
und Braunbär. 

Abschnitt 5. Vögel (nur in Europa verbreitet) 676 Marken 

Die Vogelwelt ist mit 202 Arten vertreten, davon 
allein die Vogelordnung "Sperlingsvögel" mit 63 
Arten. An der Spitze der Vogelarten steht der 
Steinadler mit 16 Marken, gefolgt von: Auerhuhn mit 
15, Bart - oder Lämmergeier mit 13, GroBtrappe mit 
12, sowie Fasan, Singschwan und Rosapelikan mit je 
11 Marken . 

POLSKA 1;.~ 

,t_.-
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Abschnitt 6. Jagd und Tier in der Kunst 53 Marken 

Also insgesamt: 1 . 342 Marken. Von der Gesamtausgabe ent­
fallen allein auf 7 osteuropäische Länder = 717 Marken. 

Meine Anschrift finden Sie wie immer am Schluß dieser Aus-
gabe. Ober Zuschriften würde ich mich freuen. E.M . 

************************ 
KcJ.t.'ENTAR ZLM AA:ri KEL "~I RTSCHAFT" VOO H. Ntl.. TI NG 

abgedruckt im "sammler-dienst"; von H.Ribbius 

Zu den wohl sehr oberflächlich bearbeiteten Artikel zum 
Thema Landwirtschaft im Sammler-Dienst von Herrn Nölting 
möchte ich einige Unrichtigkeiten aufführen: 
Seite 850 - und auch später nochmals - gibt es Hafer bei 
ihm nicht . Scbon 1957 gab Tunis Portomarken heraus, worauf 
u . a. auch Hafer abgebildet ist. Wenn N. zuerst die rich­
tige Literatur nachgelesen hätte, so wüßte er dieses . 
Roggen ·gibt es laut N. nur einmal . Im gleichen Buch aber 
achtmal! u.nd dann ist es noch eine Ausgabe von 1968! 

Sehr schön sind die vier europäischen Getreidesorten abge­
bildet auf dem Umschlag des Markenheftchens "Landwirtschaft" 
von .Schweden. Aber das kann HerrN. nicht wissen: das ist 
ja neu herausgekommen. . 
Abbildung 5 Liechtenstein Sense schärfen: Da hat er nun ge­
rade eine Marke abgebildet, wo der Dengler auf der Schnei­
de klopft, also ein klassisches Beispiel von Fehler auf 
Briefmarken . Später wurde eine andere Marke herausgegeben, 
wo der Fehler korrigiert wurde . 
Abbildung 24: Das die M.T.S. mittlerweiie wieder aufge­
löst und die Maschinen den Solchosen übergeben sind (im 

Ostblock) und jetzt hier als genossenschaftliche Stati ­
onen aufgebaut werden, weiß er nicht. 
Seite 930: Nach seiner Meinung gibt es von Hausenten und 
Hausgänsen nur wenige Motivmarken. Die Ziege·; sehr wic-h ­
tig in trockenen Ländern wie Griechenland und Jugosla ­
wien, fehlt bei ihm. Ich habe allein 25 Marken und ein 
Stempel über diese Motive! H. Ribbius 
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~NEMENT "MAGAZIN" 1979 

~ den le~zten Tagen sind die Abonnements-Rechnungen an 
d~e Abo~~nt:n ver~chickt worden . Bitte auch diese Beträge 
rechtze~~~g überwe~sen, da die Geldbeträge für die Hefte 
n och offen stehen . Herzlichen Dank. 

USA USA USA USA USA USA USA lJS.A USA 

Neue Werbe- und Sonderstempel 
aus den Vereinigten Staaten 

von 
Claude Demaret, Paris 

AI.ASKA STATE FAIR 
8UPPDRTS YDUTH 
IN_AGRlCULTURE I 

~:::::1'1 

I ' i 

1 . Palmer, AK 99645 Colony Village Station 
August 24 - September 3, 1979 
"Alaska State Fair supports youth in agriculture" 
Bild zeigt Jungen mit Milchkuh 

2. Grayslake, Il 60030 July 25- 29, 1979 
75th Anniversary, National Dairy Goat Show 
(Ziegenmilch-Ausstellung) Bild: Ziegenherde 
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PRATT COUNTY 
CENTENNIAL 

r 
3. Pratt, KS. 67124 . July 26-28 1979 

Pratt County Centennial 
~ild: Alter Pflug 

4 . Napa, CA 94558 August 1- 5, 1979 
Town & Country Fair Station 
Bild: Traube mit Blatt 

ZI.Jw1 TITELBLATI: DIE NEUEN ~LFAHITSMAAKEN AUS BERLIN 
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OSTERREICH 

von Josef Muhsil, Wien 

Die 151 . und 152 . Auflage der Inland- Bildpostkarten der 
Österreichischen Post sind herausgegeben worden . Darunter 
folgende Postkarten: 
2540 Bad Vöslau 

\ das Rotweinzentrum (Jsterreichs,N(J, 265m, Kurstadt 30 km 
südlich von Wien, im Weinland des Wienerw.aldes . Heilquelle 
24°C für Herz- und Kreislaufkuren . Kurmittelhaus mit Sauna, 
ganzjährig Thermalschwimmbäder, von Mai bis Oktober Moor­
kuren, Trauben- und Mostkur, Wandern, Tennis, Reiten, Flug­
sport, Stadtmuseum. 

2514 Traiskirchen,N(J, 212m 
Industrie- und Weinstadt, 20 km südlich von Wien. Fremden­
zimmer, Freischwimmbad, Sauna, Heurigenschenken. Das Bild 
zeigt das Rathaus. 

7072 Mörbisch am See, Burgenland, 118m 
Beliebter Seebadeort mit schönem Strandbad. Seerundfahrten 
mit Motorbooten. Beliebter Weinort . Alljährlich Juli und 
August Seefestspiele . ~ 

2070 Retz,N(j, 264m 
Beliebte Sommerfrische mit ausgedehnten Weingärten, Schwimm­
bad, Tennisplatz. Zahlreiche Sehenswürdigkeiten, Stadt­
museum mit kulturgeschichtlichen Sammlungen. 
(Retz, Traiskirchen und Bad Vöslau sind hier abgebildet) 
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. Ein neuer Sonderstempel für alle Biersammler! 
Anläßlich einer Briefmarkenschau im Zusammenhang mit der 

I . 
NO- Landwirtschaftsmesse und dem Volksfest in Wieselburg an 
der Erlauf wird vom 27. bis 30 . Juni 1979 ein Sonderpostamt 
eingerichtet . Der Sonderstempel hat folgende Legende : 
nBriefmarkenwerbeschau in der Brau- und Messestadt Wiesel -
burg/ 200 Jahre Innviertel bei Osterreich/BSV Scheibbs/", 
bildliehe Darstellung: Bierkrug mit Wieselburger Stadtwap ­
pen, Wappen von Bayern und Österreich. (unterscheidungs­
merkmal 1- 3 ) . 
Der Randroll - Werbestempel des Postamtes 3250 Wieselburg 
zei gt das Zeichen der Wieselburger Messe. (Abbildungen). Der 
Sonderstempel ist auch bei der RedaKtion vorrätig. 

!i3riefmarliensdiau des .$.$~ ßcliei66s 
."266 :Ia/ire ~nrc-ciede( 6ei c9sterreidi" 

J'tisforisdie $diülzenscliei6e 
der ßcliützengi{de .$cliei66s 

zur .:hier des :liiedens ZJon 3"esclien 1779 

Anläßlich der LABRIA 79 gab es in Langenlais wieder z~ei 
interessante Stempel . Der Sonderstempel zur Briefmarkenaus­
stellung ist quadratisch und zeigt die Stadtansicht mit 
einem alten Holzbr unnen im Vor der gr und sowie die Weinland-

~ SChaft rund um die Stadt . Der Sonderumschlag zei~ ... sti lis_ • 
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Reben mit Trauben . Interessenten melden sich bitte bei der 
Redaktion . 
Der zweite Stempel ist ein Langstempel mit der Legende_:. .. 
LABRIA 79 Briefmarkenausstellung BSV Langenlois-Rang II . 
bildliehe Darstellung: schwimmende Flasche. 
Der mit der riesigen 1 2. 90 m langen P lastikf lasehe 1 beför­
derten Briefsendungen wurden außerdem mit dem Stempel : 
"Flascbenpostbeförderung/wegen techn. Schwierigkeiten nach 
4 km Wasserweg abgebrochen" abgestempelt . Die Flasche ent-
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hielt ca. 9000 Briefe, die nach dieser etwas mißglückten 
Wasserbeförderung sicher interessant sein dürften. Der Son­
derbrief ist hier abgebildet . 

. 
Hier noch zwei Meldungen über neue Werbe- und Sonderstempel: 
1. A- 6200 Jenbach . ~läßlich der 5. GroBen Tiroler Pilz­
schau/ Briefmarkenmotivschau "Pilze und Heilpflanzen "/Ver­
eine für Pilzkunde Jenbach und Verein Natürlichen Lebens 
gab P.S wiede~ eine interessanten Sonderstempel . 
2. A- 4910 Ried im Innkreis . Ein Maschinenwerbestempel "In­
ternationale ~ste~reichiscbe Landwirtschaftsmesse, Ried 1.-
9. September 19 79" . 

Zwei Wein - Sonderstempel werden aus Gols/ Burgenland gemel ­
det. Die Philatelistenjugend lädt zum Besuph einer Regio­
nalausstellung Süd-ost vom 12 . bis 19.August in Gols/Neu­
siedlersee ein. Die Briefmarkenausstellung ist in das kul ­
turelle Programm rund um das trad. Golser Volksfest einge­
gliedert . Dementsprechend zeigt der eine Stempel den Wap­
penturm von Gols dar, um welchen der bekannte Künstler 
Gottfried Kumpf, der Grafiker der Stempel und Maler von 
Gols, eine burgenländische Landbevölkerung gruppierte, die 
einem Feuerwerk über dem Turm zusehen. Der zweite Stempel 
vom 16. - 19 . August zeigt eine burgenländische Landschaft mit 
Weingärten, ein wohl einmaliges Motiv dieser Gegend. Auch 
der erste Stempel enthält Trauben. 

Wer sich für diese Sonderstempel interessiert, wende sich 
an die Redaktion oder direkt an den Ring ~sterreichischer 
Philatelisten-Jugend c/o Gertraud Schuch, Friesstr . 20, 
A-2540 Bad Vöslau. Hier gibt es auch den Sonderumschlag. 

Handrollwerbestempel aus A-2353 Guntramsdorf, Unterschei ­
dungszeichen "w", Legende: Jacobi-Weintage Weinfest Gun -
tramsdorf 19.7. -30.7 . 1979, kein Stempelbild .. ~ 
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Ein weiterer Sonderstempel aus Jenbach! 
Der neue Pilz-Sonderstempel aus Jenbach / Tirol hat die Le­
gende: "5. Grosse Tiroler Pilzschau/ Verein für Pi lzkunde 
Jenbach / Verein Natürlichen Lebens/Briefmarken-Motivschau/ 
Pilze und Heilpflanzen / 1.9 . 1979", Pilze und Heilpflanze , 
Emblem des Vereins. 
Der Stempel, sowie echt gelaufene Briefe und Karten sind 
bei der Redaktion vorrätig: 
Best.-Nr. 041679 Karte,Sonderstempel 
Best.-Nr. 041779 Bildpostkarte,SSt,gel 
Best. - Nr. 041879 Brief,SM,SSt,gel 

KAMPF 
DEM DROGEN· 
MISSBRAUCH! 

190 9 - 1979 

-,50 DM 
1 . 50 DM 
1.50 DM 

Nach drei Tagen der ersten Ausgabe der UNO- Harken in 
österreichischer Währung gab es bei der UN einen neuen 
Slogan-Stempel mit dem Text: "Kampf dem Drogenmißbrauch! I 
1909- 1979", bildliehe Darstellung einer Mohnkapsel. Diesen 
Stempel gab es auch in englischer und französischer Spra­
che. Dieser Maschinenstempel ist mittlerweile durch einen 
anderen Stempel ersetzt worden . 
Die Kontaktadresse für die Selbstbeschaffung solcher Stem­
pel lautet: Postverwaltung der vereinten Nationen, Wiener 
Zentrum, Wagramer Str.5, A- 1400 Wien . 
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